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SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER[LUDWIG] HARTMANN AN HPTM. UND

ALTAMMANN BEAT II . ZURLAUBEN, TAGSATZUNGSGESANDTER,
BADEN

Seine ausgezeichnet fundierte "und nach wünsch us der federen gefallne
composition [ Widerlegung des Wett st eini sehen Spruchs ] " habe er erhalten.

Dass er diesen Text ihm , Hartmann , vertraulich mitgeteilt , da¬
für möchte er sich herzlich bedanken . Doch finde er , dass man
diese Materie durch das blosse Lesen nicht "gnugsamb. . . capieren"
könne , weshalb er für sich eine Kopie angefertigt habe und ihm
hiermit - wie er , Zurlauben , verlangt - sein Exemplar wieder
zurücksende . Sobald er Zeit und Müsse finde , wolle er diese
ganze Angelegenheit eingehender studieren . "Allein finde ich inn
meiner reflexion 3 das fümembste zu sein 3 das die sach nit wytläuffig 3 son¬

der inn der enge behalten werde , ob multas et validas rationes . Bis Zürich

gelüsten möchte 3 unns zu Rueffen . quod ita facile non credxxm . "



Der Zwyerhandel mache ihn ganz "perplex und unlustig"  versuche doch
[Sebastian Peregrin ] Zwyer alles durcheinanderzubringen . Jeden¬

falls drohe darob das ganze "Cathol [ isehe ] wesen"  Schaden zu nehmen.
Seiner Meinung nach müsse man unbedingt den Nuntius [Federico

Borromeo ]'einschalten und diesen bitten , der Angelegenheit zu
einem guten Ende zu verhelfen.

"Jah weis von einem guten und für? 2eme?t Orth her das dis er herr brieff inn

handen 3 Crafft welcher er mit monier und reputation ein Reis hete können für-

nemen . Tandem wirt es potenti non fit iniuria heissen . Ich mues hiervon ab¬

strahieren weil die materi meiner einfalt zu hoch und spitzig ist . wolte Got

ich könte pro bono publico zu disem werck auch etwas guets tragen 3 wie dan
die herren insgesambt dahin Zihlen . . ."

Original , mit Siegel
AH 38 , 43 - 44
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